
aber

lich
urch

Le2

warz
ke

uſeine

n

Bezagspreife
für Halle monatſich bei zweimaliger
Zuſtellung 50hark vierteljährlich
22 50 Mk durch die Poſt monatl

25 Mk vierteljährl 24 75 meinſchl Zuſtellungsgebühr Ge
ſrellungen werden von allen Reichs
roſlanſtalten angenommen Im
amtlich Feitungsverzeichnis unter

SaaleZeitung eingetragen Für
unverlangt eingegangene Manu
ſkripte wird keine Gewähr über
nommen Nachöruck nur mit der
Quellenangabe Saale Feitung ge
ſlattet Ferur der Schriftleitung r
1140 öer Ruzeigen Fbtlg Ur 1103
u 1133 der BezugsFRbtlg Nr 1133

Abend Ausgabe

Fünfunöfünfzigſter Jahrgang

Saale deitung
Anzeigenpreiſe
die s geſpaltene 33 mmdreite Milli

e e 60 Pfil Kerlamene mm breite ln
50 Mark Fin men an

unſere Geſchäftsſtellen u ſämtliche
Anzeigengeſchäfte Erfüllungsort

al le We täglich 2 mal
n Montags 1 malSchriftleitung und Haupt Ge

ſchäftsſtelle Halle Neue Prome
nade 1a Gr Brauhausſtr 17
Neben Geſchäftsſtellen Große
Ulrichſtraße 52 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 228 15

NUr 394
mäß35à5 2 W

Gedächtnisſchwäche oder
Geſchichtsklitterung
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Jn Frankfurt a O hat am Montag ein Regiments
appell des Leibgrenadier Regiments ſtattgefunden Daß
dergleichen Feiern parteipolitiſch ausgenutzt oder zu par
teipolitiſchen Zwecken veranſtaltet werden iſt leider etwas
allzu Gewohntes Es iſt daher kein Wunder daß die Feſt

redner gegen die jetzigen Zuſtände im monarchiſtiſchen Sinne
ſprachen und daß der der Feier anwohnende General Luden
dorff bei dieſer Gelegenheit die nationalen Jugendbünde
aufmarſchieren ließ An dieſe Machenſchaften ſind wir
wie geſagt zu ſehr gewöhnt als daß wir uns allzuſehr dar
über aufregen könnten Wogegen aber proteſtiert werden
muß iſt der Verſuch Ludendorffs die grauſige Geſchichte des
Weltkrieges in ſeinem Sinne d h in dem Sinne ſeine
ſchwere Verantwortung auf andere zu ſchieben umzumodeln
Nach dem Bericht der Telegraphen Union hat Ludendorff
hier wo er zum erſtenmal ſeit Kriegsende vor Soldaten
fpreche geſagt daß ein Frieden mit dem Feinde während
des ganzen Krieges nicht möglich war weil der Feind
unſere Vernichtung wollte daß wir aber jeden Augenblick
zum Frieden bereit waren Wir kämpften um unſer Da
ſei und unſere Ehre nicht aber um Landgewinn

Man faßt ſich an den Kopf wenn man dieſe Worte aus
dem Munde Ludendorffs hört Allerdings das deutſche Volk
kämpfte um ſein Daſein wollte nur um ſein Daſein
kämpfen Trotz aller Eingaben der Verbände trotz der
Agitationen der Vaterlandspartei wollte es einen Frieden
ohne Annexionen t aber die wirklich die Politik leiten
den Stellen in erſter Reihe Ludendorff ſelbſt Landgewinnerſtrebten wenn ſie auch dieſe Abſicht hinter den ſchonen

Worten militäriſche und wirtſchaftliche Sicherungen ver
ſteckten iſt ſo allgemein bekannt daß die Behauptung des
Gegenteils uns vor ein Rätſel ſtellt Hat Ludendorff ver
geſſen daß er mit dem General Hoffmann in ſchwerſten Kon
flikt geriet und ſogar ſeinen Abſchied nehmen wollte weil
in Breſt Litowſt der polniſche Streifen der ungefähr
vier Millionen Polen in Deutſchland eingegliedert hHätte
nicht zur Friedensbedingung gemacht worden iſt War die
beobſichtigte Perſonal Union Preußens und Kurlands ein
beſonders widerliches Kapitel des Schleichhandels der mit
Kronen und Menſchen betrieben wurde kein Landgewinn
Ludendorff forderte das Erzbecken von Briey und Longvy
und zum mindeſten die Maaslinie er forderte die dauernde
Okkupation Lüttichs er forderte ein deutſches Wirtſchafts
gebiet in Rumänien war das alles kein Landgewinn

Ludendorff behauptet emphatiſch daß während des
ganzen Krieges ein Frieden nicht möglich war Natürlich
iſt es ſchwer nachzuweiſen daß die Gegner einen Frieden
ſchließen wollten Aber Anhaltspunkte daß er zu haben
war ſind ausreichend vorhanden Drei Sachverſtändige des
Unterſuchungsausſchuſſes der Nationalverſammlung die ver
ſchiedenen politiſchen Richtungen angehören ſind zu der
Ueberzeugung gekommen daß die Vermittlungsaktion Wil
ſons die Möglichkeit in ſich trug zu Verhandlungen zu
kommen Die Möglichkeiten wurden durch die Erklärung
des uneingeſchränkten U Boot Krieges vernichtet eine Maß
nahme die Ludendorff allerdings gedrängt durch die Ma
rine gegen die Ueberzeugung Bethmanns gegen das Gut
achten Helfferichs durchgedrückt hatte Das Jahr 1917 das
kritiſche Jahr für die Alliierten wie der angebliche Erfinder
des Wortes vom Dolchſtoß von hinten General Maurice
zugeſtanden hat war voll von Friedensmöglichkeiten wenn
man ſie hätte ausnutzen wollen Allerdings Vorausſetzung
war die Freigabe Belgiens General Ludendorff wird ſich
des Kronrats in Bellevue wohl noch erinnern in dem über

die päpſtliche Friedensaktion verhandelt wurde Kühlmann
verlangte die Freigabe ſie wurde aber nur bewilligt mit
der ſogenannten Ludendorffſchen Klauſel die das Gegen
reil einer Freigabe bedeutet Und als derſelbe Kühlmann
in bewußter Anpaſſung an eine Rede von Smuts die ihrer
ſeits wieder wohl abgewogen zu unverkennbarem Ziele ge
halten wurde die Binſenwahrheit verkündete daß dieſer
Krieg mit militäriſchen Mitteln allein nicht beendet werden
könne wurde er von Ludendorff geſtürzt genau wie der
ſchlappe Bethmann durch das merkwürdige Kleeblatt

Streſemann Oberſt Bauer Erzberger beſeitigt wurde Daß
nach dem Zuſammenbruch Rußlands die Furcht vor den nun
mehr frei werdenden deutſchen Truppen aus dem Oſten
Friedensneigung auf der Gegenſeite ausgelöſt hatte hat
Ludendorff offenbar vergeſſen diejenigen die es ihm aus
guten neutralen Quellen mitteilten und Verſuche zum Frie
en vor einer großen Offenſive anregten waren ja Zivi

liſten deren Ratſchläge man höflich aber kühl beiſeite ſchob
Wenn wir Ludendorff zugeſtehen wollen daß ein Ver

ſtändigungsfrieden während des Krieges nicht möglich war
nicht möglich atanee unſere Armeen ſiegreich waren
nicht möglich war ſolange zum mindeſten das Gleichgewicht
der Kräfte beſtand iſt ſein Verhalten unverſtändlich na
dem ſich das Kriegsglück gewandt hatte Da verlangte er
von dem neuen Staatsſekretär v Hintze plötzlich daß ſofort
Friedensverhandlungen angeknüpft werden und iſt empört
daß ſie nicht fortſchreiten Der Widerſpruch iſt gleich rätſel
haft für Kluge und für Toren Solange es uns ger ging
war ein Verſtändigungsfrieden nicht möglich er ſollke denk
bar ſein wenn den Feinden die Hoffnung auf Sieg winkte

Die Berichte über die Regimentsfeier melden von dem
Beifall den Ludendorffs Rede gefunden hat Es ſchmeichelte
alſo den 2rerz offenbar daß Glanz auf die Vergangenheit
fiel Offenbar iſt es nicht nur das Unglück der Könige daß

ſie die Wahrheit nicht ertragen können Unverantwortlich
iſt es aber wenn dieſe allgemein menſchliche Schwäche aus
politiſchem oder perſönlichem Egoismus ausgenutzt wird

Die öeutſch amerikaniſchen Verhanölungen
Die erſte amtliche Beſtätigung der Berliner

Meldungen wonach Verhandlungen über einen deutſch
amerikaniſchen Vertrag ſchweben kommt heute aus dem
Waſhingtoner Stagatsdepartement Es wurde zugegeben daß die
Verhandlungen auf Erſuchen der Vereinigten Staaten geheim
geführt werden und hinzugefügt daß die Regierung der Vereinig
ten Staaten nicht der Anſicht ſei daß ſolche Verhandlungen öffent
lich in vorteilhafter Weiſe geführt werden Ferner wurde ange
kündigt daß eine endgültige Verlautbarung vor
Wochenende erwartet werden könne

Aus Oberſchleſien
Wie die Blätter aus Oppeln melden teilte geſtern die inter

alliierte Kommiſſion amtlich mit General de Marini iſt
am Sonnabend 20 Auguſt nach Oppeln zurückgekehrt Er hat an
dieſem Tage den Vorſitz der interalliierten Kom
miſſion der ſeit dem 3 Auguſt dem franzöſiſchen Generalkonſul
Henry Ponſot anvertraut war übernommen

Durch Vermittlung des engliſchen Oberſten Beil wurde an
Lloyd George und den Völkerbund folgendes Tele
gramm abgeſandt Alle Frauen der Stadt Lublinitz bitten dafür
eintreten zu wollen daß der Kreis Lublinitz bei Deutſchland ver
bleibt Ein ähnliches Telegramm ging an den engliſchen Ver
treter in Oppeln

vor dem neuen Polenputſch
Es wird ein Vefehl der Kampfleitung der Jn

ſurgenten bekannt der den polniſchen Führern einſchärft ihre
Leute über die Sammelplätze ſowie das etwaige Verhalten bei
Alarmbereitſchaft zu unterrichten Die Mannſchaften ſeien mit
Waffen und Munition genügend verſehen Als Stichtag für
das Losſchlagen wird der 27 Auguſt ängeſehen
waren die Führer zu einer Verſammlung nach Sosnowice berufen

Die Ablehnung der Berächterſtattung
Wie der Matin meldet hatte die Ablehnung des Be

richterſtatteramts durch Quinones de Leon eine ge
wiſſe Ueberraſchung hervorgerufen Es ſcheine ſicher daß die neue
ſpaniſche Regierung ihrem Botſchafter den kategoriſchen Rat ge
geben habe ſich nicht allzu tief in die Regelung des oberſchleſiſchen
Problems zu miſchen Der Matin beſtätigt daß dieſe Ablehnung
das Programm der Genfer Sitzung ſtören könnte Ein neuer Be
richterſtatter ſei amtlich noch nicht in Ausſicht genommen Nach
einer Blättermeldung aus Madrid erklärt man dort in politiſchen
Kreiſen daß die Ablehnung des ſpaniſchen Botſchafters durch die
Tatſache begründet wird daß Spanien in dem Bunde unter
Umſtänden die Rolle des Schiedsrichters zu ſpielen hat
und deshalb die Hände frei haben will

Die Agence Havas veröffentlicht folgende Erklärung Welches
auch die Beweggründe geweſen ſind die Quinones de Leon veran
laßt haben die Berichterſtattung über die oberſchleſiſche Frage
abzulehnen ſie können in keiner Weiſe die Prüfung der Streit
fragen irgendwie verzögern Jn diplomatiſchen Kreiſen erklärt
man daß Vicomte Jſhii die Ablehnung von Quinones de Leon
nicht als endgültig betrachtet

Steueroppoſition einer Kegierungspartei
Herr Wels einer der Vorſitzenden der ſozialdemokratiſchen Ge

ſamtpartei iſt ein beſonderer Stratege Er hat auf dem Branden
burgiſchen Provinzialparteitage der Sozialdemokratie eine Ent
ſchließung annehmen laſſen die im Falle des Feſthaltens der Re
gierung an der Geſamtheit des neuen Steuerprogramms die Neu
wahl des Reichstages verlangt Vor allem wird zum Schluß eine
ſcharfe Erfaſſung der Goldwerte aller Kapitalbeſitzer gefordert
Die Steuervorlagen der Regierung ſind jetzt veröffentlicht worden
Sie tragen auch die Unterſchriften der ſozialdemokratiſchen Mit
glieder der Regierung nämlich der Herren Bauer Dr Gradnauer
und Schmidt Es mag ſein daß dieſe Miniſter mit den neuen
Entwürfen nicht völlig einverſtanden geweſen ſind aber ſie haben
ſie ſchließlich doch gedeckt und die Mitverantwortung für ſie über
nommen Es iſt darum eine kümmerliche Demagogie wenn Herr
Wels jetzt für Steuerwahlen Propaganda macht Etwas mehr
Verantwortungsbewußtſein ſollte der Mann doch an den Tag
legen wenn ihm ſchon ſeine Partei ein ſo hohes Führeramt anver
traut hat

Teuerungsausgleich für
Beamte Tariferhöhungen

Die Verhandlungen zwiſchen der Regierung und den Spitzen
organiſationen der Beamten und Staatsarbeiter haben in dieſen
Tagen unter dem Vorſitz des Reichskanzlers und unter Teilnahme
des Reichsverkehrsminiſters Gröner ſowie des Reichspoſtminiſters
Giesberts erfreuliche Fortſchritte gemacht Ein Kompromißvor
ſchlag wonach Teuerungszuſchläge für ſämtliche Ortsklaſſen von
20 Prozent erfolgen ſollen wobei für die in Ortsklaſſe E einge
ſtuften Beamten ein billiger Ausgleich geſucht werden ſoll wurde
angenommen Den Arbeitern ſoll der Stundenlohn um 85 Pfen
nig erhö werdin Die neuen Zulagen erfordern xund 8 Milliar
den neu ehe We durch Tariſerhöhung gedeckt werden ſollen

halle Mittwoch den 24 Auguſt 1921
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Profeſſor Dr Crüger 265 Jahre an der
Spitze der deutſchen Genoſſenſchaften

Ein ſeltenes Jubiläum kann am 27 Auguſt d Js der
Anwalt des Deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes Herr Juſtiz
rat Profeſſor Dr jur Hans Crüger Charlotten
burg begehen ein Ehrentag auch für die von Schulze
Delitzſch 1859 ins Leben gerufene Organiſation Jn Wies
baden 1896 wählten die deutſchen Genoſſenſchaften Dr
Crüger der bereits ſeit 1887 im Verbande tätig war zu
ihrem Führer Mit kluger umfaſſender Geſetzeskenntnis her
vorragender Tatkraft und Energie ausgeſtattet gilt Dr Crü
ger der 1859 in Königsberg i Pr geboren als zurzeit
beſter Kenner und Kommentator des Genoſſen
ſchafts Geſetzes ſein Kommentar zum Genoſſenſchafts
Geſetz dient den Genoffenſchaften und Behörden als Weg
weiſer groß iſt ſeine ſchriftſtelleriſche Tätigkeit auf
genoſſenſchaftlichem und ſonſtigem Gebiet

Dr Crüger iſt den Genoſſenſchaften aller Gruppen der
ſorgende Vater der mit gleicher Liebe aber auch wo nötig

Am 18 Auguſt

le

mit Strenge in die Ordnung und den Ausbau der Genoſſen
ſchaften eingreift Stets vertrat und vertritt Dr Crüger
mit Nachdruck den Standpunkt der Schulze Delitzſchen Richtung
im deutſchen Genoſſenſchaftsweſen und heute hat Dr Crüger
die Genugtuung daß das geſamte ſtädtiſche gewerbliche Ge
noſſenſchaftsweſen ſich vereint im D G V zuſammengefunden
daß weiter die Zentralverbände der einzelnen Genoſſenſchafts
arten ſich im Freien Ausſchuß der deutſchen Ge
noſſenſchaftsverbände vereinigt haben deren Vorſitzender
Dr Crüger iſt Hiermit ſteht derſelbe in Wirklich
keit an der Spitze der geſamten deutſchen Ge
noſſenſchaftsbewegung die in dieſen Verbänden rund
33 000 Genoſſenſchaften aller Gruppen mit rund 6 Millionen
Mitgliedern umfaßt

Für das deutſche Hand werk iſt Dr Crüger ſtets kraft
voll eingetreten er gehört zum Vorſtand des Reichsver
bandes des deutſchen Handwerks und hat ſich um
die Förderung der genoſſenſchaftlichen Organiſation des Hand
werks der Beteiligung desſelben am Wiederauf
bau der ehemaligen Kriegsgebiete große Verdienſte erworben

Desgleichen ſehen die Baugenoſſfen ſchaften in Dr
Crüger einen Vorkämpfer und warmen Befürworter Dem
dauernden Ausbau und der volksbankmäßigen Entwicklung
der deutſchen Kreditgenoſſenſchazten galt beſonders
ſein Augenmerk und die Kreditgenoſſenſchaften ſind ihrem
Anwalt für die vielſeitigen Belehrungen zu großem Dank
verpflichtet

Als Parlamentarier gehörte Dr Crüger dem
Reichstage von 1901 bis 1903 an er war Mitglied des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſeit 1899 und an
ſchließend Mitglied der Landesverſammlung länger als
zwei Jahrzehnte Charlottenburger Stadtverordnter und iſt
zurzeit Mitglied des Reichswirtſchaftsrates

An der Berliner Handelshochſchule iſt Pro
feſſor Dr Crüger Direktor des Seminars für Genoſſenſchafts
weſen Neben den Berliner Vorleſungen wirkt derſelbe als
Dozent an der Univerſität Halle und in Zeitabſtänden auch
in Detmold an der Fürſt Leopold Akademie

Was Dr Crüger als zweiter Nachfolger Schulze Delitzſchs
für das Genoſſenſchaftsrecht und das Genoſſenſchaſtsweſen ge
leiſtet hat gehört der Geſchichte an Eiſerner Fleiß große
Energie nie ermüdende Tatkraft ſowie ſtarke überragende
Führung mögen dieſe für die heutige Zeit beſonders
ſchätzbaren Eigenſchaften des Leiters des großen Schulze
Delitzſch ſchen Verbandes dem D G V ſowie dem geſamten
Genoſſenſchaftsweſen noch recht lange erhalten bleiben

Der kommuniſtiſche Parteitag in Jena
Zweiter Verhandlungstag

Der kommuniſtiſche Parteitag iſt Dienstag mittag in die
Generaldebatte über die Moskauer Kongreßthe
ſen und über den Bericht der Berliner Zentrale
eingetreten

Dr Levi der ſich in Jena aufhält und zu dem Düwell
und Kurt Geyer geſtoßen ſind hat eine Extra ausgabe
ſeiner Zeitſchrift Unſer Weg erſcheinen laſſen in der
er eine anſchauliche Darſtellung der Zerſplitterungserſcheinun
gen gibt Es heißt da in einem Artikel der die Ueberſchrift
Zerreinigungsparteitag trägt

Lenin kämpft gegen die Exekutive die Exekutive gegen
die Zentrale die Zentrale gegen rechts links gegen das
Zentrum Berlin gegen Moskau Moskau gegen Moskau
und gegen Berlin u ſ f Ein Kämpfen Ringen Toben
in dem nicht einer den Mut hat die Dinge bei dem Namen
zu nennen Und nun iſt der heilige Moment der Ver
einigung gekommen Opportuniſten ſagen ſie ſeien rechts
und die Rechten ſagen ſie ſeien links und das Zentrum
ſagt es ſei rechts und links und der eine prügelt den
anderen lahm um einen Engel aus ihm zu machen
Levi hat nicht unrecht Die Generaldebatte mit einigen

zwanzig Diskuſſionsrednern wäre ins Uferloſe verlaufen wenn
nicht drei Reſolutionen vorgelegen hätten an die
ſich die Redner im weſentlichen halten konnten Dieſe Reſo
lutionen ſind eingebracht von der Zentrale Berlin von der

Hamburg Berliner Richtung für die ſich auch die ruſſiſche
Sektion in Deutſchland und mehrere andere Bezirke ent
ſchieden haben und endlich von dem Bezirk Oßerſchleſten der
unterſtützt wird von den Bezirken Halle Weſtſachſen und
Württemberg Die Abſtimmung über die Reſolutionen wird
heute erfolgen Durch ſie wird gleichzeitig die Stellung

des Parteitages zur Märzaktion feſtgelegt
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hervor rSchmidt Hannover zerpflückte Trotzkis Rede auf dem
Moskauer Kongreß die ideo geweſen ſei und den tat
ſächlichen Weltwirtſchaftsverhältniſſen nicht genügend Rechnung
getragen habe Die deutſche Partei müſſe ihre Aufgaben kon
kreter erfaſſen und löſen

Becker Hamburg bezeichnete als poſitive Lehre der
Märzaktion die Notwendigkeit der beſſeren Vorbereitung der
engeren Fühlung mit den Maſſen und der gründlichen Durch
wrganiſation der Partei unter Ausſchaltung aller zentriſtiſchen
und opportuniſtiſchen Strömungen

Schönlank Halle führte aus nach ſeiner Anſicht ſei
die opportuniſtiſche Richtung geſtern erledigt worden Ein
zelne Zurufe Noch nicht Es müſſe unter allen Umſtänden
eine einheitliche innere Linie für die Partei gefunden werden

Friesland Berlin erklärte u a Wir hätten die
Opportuniſten ſchneller abſchütteln müſſen nicht erſt geſtern

Maltzahn von der Berliner Zentrale bekannte ſich als
Opportuniſt Die Kriſe innerhalb der Partei ſei noch nicht
Heendet und werde auch nicht durch dieſen Parteitag beendet
werden Die falſche theoretiſche Einſtellung die ſogenannte
Offenſivtheorie die von der Internationale verurteilt worden
ſei bedinge einen langwierigen geiſtigen und propagan
viſtiſchen Umſtellungsprozeß Ohne ernſten Willen gehe da
aber nicht und ob dieſer heut ſchon vorhanden ſei bezweifle
er Lachen Das Mißtrauen über die Märzaktion muß durch
praktiſche Arbeit wieder wettgemacht werden Der Redner for
derte Streichung eines Abſatzes aus einer vorliegenden Reſo
lution nach der die Opportuniſten als Fremdkörper beſeitigt
werden müſſen Lärmſzenen erregte Gruppen Zu der Maß
low Friesland Gruppe gewandt rief der Redner Wenn Jhr
dieſe Taktik weiter verfolgt iſt es beſſer wenn Jhr Euch
ein Paßviſum nach Moskau beſorgt Jedenfalls iſt dieſe
Reſolution ein Phraſenwerk das wir ablehnen Wir ſchweben
nicht in den Wolken Wir denken realer als Eure Führer
mit ihren verrückten Parolen Lärm

Sievert aus Chemnitz wendet ſich gegen den linken
Flügel deſſen Dummheiten viele brauchbare Mitglieder in das
opportuniſtiſche Lager getrieben hätten Eine ſolche Feſtſtel
lung müſſe in die Reſolution hinein

Klara Zetkin verwarf die Reſolution der Berliner
Zentrale Die Aufgabe der Zentrale wäre geweſen die rück
ſichtsloſeſte Kritik an der Märzaktion zuzulafſſen Sie habe
aber im Gegenteil die Kritik unterbunden und damit ihre
Macht mißbraucht Wir unterſcheiden uns grundſätzlich von
den Opportuniſten Jene wollen die Kapitaliſten unterſtützen
Wir gehen mit Trotzki und werfen alle Kraft darauf die kapi
taliſtiſchen Kräfte zu ſtürzen Mit Bezug auf Levis Ausſchluß
ſagte Klara Zetkin ſie halte es für einen unlogiſchen Be
ſchluß des Weltkongreffes daß er Levi wegen eines Formfehlers
ausgeſchloſſen habe Sie reſpektiere aber dieſen Beſchluß um
der Partei willen obwohl ſie ihn bedauere da Levi eine wert
volle uneigennützige Kraft geweſen ſei Teilweiſe ſtarker
Beifall

Frau Wagner Berlin führte aus es ſei falſch einen
Fall Levi heraus zu kriſtalliſieren und nicht zu wiſſen daß
hinter den großen Fragen prinzipielle Gegenſätze ſtehen Die
Rednerin ſetzte ſich im übrigen für die Theſen des dritten
Kongreſſes ein

Der Opportuniſt Braß Remſcheid begann damit daß
er von ſeiner Vorrednerin ſagte ſie habe unter Aufbrin
gung ihrer ganzen Lungenkraft weiter kam er
nicht denn minutenlanger Lärm folgte Hinaus Rufe ſchwirr
ten Schließlich bemängelte er daß der Parteitag nicht ſpäter
einberufen worden ſei und daß die Berliner Zentrale eine
Kritik der Märzaktion nicht geduldet habe

Deutſches Reich
Holzarbeiterſtreits in Sachſen Nachdem die Lohnverhandlun

gen im ſächſiſchen Holzgewerbe vorläufig geſcheitert ſind iſt es
nicht nur wie bereits gemeldet in Dresden ſondern auch in Leip

Aus der Dis kuſſion heben ſich folgende Ausführungen

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Donnerstag 25 Auguſt Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns bun
ten Bändern Roman von Fred Relius Wohl bekomms
Von Hans Franck Was nützen mir die ſchönen Schuhe
Von Hans Egge Die letzten Vorgänge vor Bismarcks Ent
laſſung Literatur

Ein gaſtronomiſches Denkmal

Hans Alfred Kihn
Nachdruck verboten

Straßburg iſt wie es im Liede heißt unſtreitig eine
wunderſchöne Stadt Schon in den Straßen die vom Bahn
hofe ausgehen fallen dem Fremdling Schaufenſter auf in
denen lediglich ganze Reihen braunglaſierter Terrinen zum
Verkaufe ſtehen Auch im Jnnern der Stadt gewahrt man die
Auslagen dieſer verheißungsvollen Tiegel deren gelbliche
Skulpturen Weltberühmtheit erlangt haben
Es reſidierte hier in der heiteren Rokokozeit der Marſchall
Contades nach dem die ſchmucke Parkanlage nahe dem Schil
tigheimer Tor benannt iſt Zwiſchen den Raſenflächen er
gehen ſich Kindermädchen und alte Herren und auf den
Bänken unter den uralten Rieſenbäumen ſitzen verliebte Pär
chen die vom Roſenſchaum der Gezenwart nippen und von
dem toten Marſchall Contades keine Ahnung haben Dieſer
mächtige Herr beſchäftigte bei Lebzeiten einen Koch mit Namen
Cloſe und beſagter Cloſe war der Genius der Straßburgs
Namen zu erdumſchallendem Ruhme verhalf und in die
Ewigkeit erhob Cloſe der Unvergkeichliche Cloſe der Koch der
e Cloſe der gottbegnadete Schöpfer der Gänſeleber
paſtete

Er hatte dem patriarchaliſchen Zeitalter ſich fügend ſein
Kunſtwerk nur für die Tafelrunden feines Gebieters geſchaffen

und für deſſen erlauchte Gäſte Nach der Revolution von
1789 aber war es der vortreffliche Citoyen Cloſe der ſich der

entzog in der Meiſengaſſe einen Laden er
öffnete und Schöpfung der bürgerlichen Allgemeinheit
zugute ommen ließ

te ſind in den Dörfern um Straßburg viel fleißige
tätig um goldgelbe Maiskolben zu ernten und mit

der Frucht Gäaſe vollzuſtopfen Legiogen von Gänſen ſind
es die in dämme Verließen in Säcke genäht ihre Tage
verträumen und n zu tun haben als ſich zu unförmlichen
Wanſtgebilden heranmäſten zu laſſen Dann werden ſie ge
ſchlachtet und ihrer koſtbaren Lebern beraubt die peinlich

werden zur Stadt gebracht in die
Laboratorienma u ichen

zig Döbeln Freiberg Mittweida Zwickau Großſchönau Eilen
burg Olbernhau und Zeulenroda zu Teilausſtänden gekommen

Das frühere deutſche Zeppelinluftſchiff Nordſtern das vor
einigen Wochen ſchwer beſchädigt war ſo daß eine deutſche Mann
ſchaft zur Reparatur nach Paris geholt werden mußte iſt jetzt
wieder ſo weit hergeſtellt daß es den regelmäßigen Dienſt zwiſchen
Frankreich und Algerien wieder übernehmen kann

Jn einem Aufruf des Verbandes der Vergarbeiter Deutſch
lands des Gewerkvereinsſchriſtlicher Vergarbeiter
Deutſchlands der polniſchen Berufsvereinigung und
des Gewerkvereins der Fabrik und Handarbeiter
heißt es u Die Verhandlungen über Lohnerhöhungen in Ber
lin am 19 Auguſt hatten noch kein Ergebnis gezeitigt An alle
Organiſationsmitglieder ergehe daher der dringende Ruf in die
ſer Lohnbewegung gewetzſchaftliche Diſziplin zu üben und ſich
nicht voreilig in Putſche und Arbeitsniederlegung einzulagſſen
Einzig und allein die Beſchlüſſe und Anweiſungen der Berg
arbeiterorganiſationen dürften befolgt werden

Zum Zwiſchenfall am Bahnhof Friedrichſtraße in Verlin Zu
dem Zwiſchenfall am Bahnhof Friedrichſtraße bei dem franzöſiſche
Soldaten einen Sipobeamten tätlich angegriffen hatten verlautet
daß die Reichsregierung folgende Maßnahmen veranlaßt
hat Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Berlin iſt von
der deutſchen Regierung gebeten worden darauf hinzu wirken
daß die franzöſiſchen Soldaten die in Deutſchland
geltenden Vorſchriften in Zukunft mehr beachten

Anſchlußabſtimmung in Waldeck Aus Arolſen wird gemeldet
Die Mehrheit der Volksvertretung erläßt einen Aufruf für die
Veranſtaltung einer Volksabſtimmung in Waldeck auf Grund des
Paragraph 18 der Reichsverfaſſung Die Volksabſtimmung ſoll in
längſtens zwei Monaten vollzogen ſein und den Anſchluß Waldecks
an Preußen ausſprechen

mr Die Kraftverkehrs
geſellſchaft Freiſtaat Sachſen vermietet künftig Laſtkraftwagen
ohne Fahrer auf längere Zeit auch auf Jahre Dadurch ſollen
Gemeindebehörden Geſchäftsleute Landwirte uſw die ſich einen
ſolchen Wagen nicht ſelbſt anſchaffen können inſtand geſetzt werden
Automobile zu verwenden Der Mieter zahlt jährlich einen feſten
Preis von 20000 Mark Von dieſem Betrag werden wenigſtens
10 000 Mark für Jnſtandſetzungsarbeiten eingeſetzt Wird dieſer
Betrag nicht erreicht ſo werden bis 5000 Mark am Jahresſchluß
wieder herausgezahlt Den Betriebsſtoff bezieht der Mieter von
der Geſellſchaft zu derem Großhändlerpreis Wird der Wagen
inſtandſetzungsbedürftig ſo ſtellt die Geſellſchaft koſtenlos einen
Erſatzwagen

Nuslanös Runöſchau
Unruhen in Ulſter Wie Havas aus Belfaſt meldet war die

Hauptſtadt der ſechs Grafſchaften von Ulſter geſtern der Schau
platz von Unruhen Mitglieder der unioniſtiſchen Partei die ihre
Eigenſchaft als Staatsbürger Englands zu behalten wünſchen
drangen in das katholiſche Viertel ein und begannen einen hef
tigen Kampf gegen die Katholiken Polizei mußte einſchreiten
Um Mitternacht war die Ordnung wiederhergeſtellt

Geſpannte Lage in Antwerpen Nach einer Meldung des
Petit Pariſten aus Brüſſel iſt die Lage in Antwerpen infolge des
Auftretens der Vlamen dort geſpannt Ein Zug der neulich ſich

zu einem für einen vlamiſchen Dichter errichteten Denkmal begab
ſtieß Rufe aus Es leben die Deutſchen Es lebe von Biſſing
Die Stadtverordneten von Antwerpen hatten den Veranſtaltern
der in Brüſſel verbotenen vlämiſchen Verſammlung mitgeteilt
daß dieſe Veranſtaltung in Antwerpen ſtattfinden könne und daß
die Veranſtalter offiziell im Rathauſe empfangen würden Man
glaubt daß der Gouverneur der Provinz Antwerpen ſeinerſeits die
Veranſtaltung verbieten wird und befürchtet ernſte Unruhen

Die Lage in Marokko Nach einer Meldung des Paris Midi
aus Madrid haben die Mauren das Lager von Sokolat angegrif
fen Nach heftigem Kampfe haben die Spanier die Mauren zurück
geſchlagen und die Geſchütze des Feindes zum Schweigen gebracht
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Provinzial Nachrichten
Zerbſt 22 Aug Der geſtrige Auguſtmarkt zeigtedas ſehr lebhafte Feptäge der Märkte in der Vorkriegzszeit

Pferde waren 794 am Platze von einem Preisrückgang war
keine Rede Preiſe von 70 90 000 Mark für Luzuspferde
waren keine Seltenheit und für ein gutes Arbeitspferd mußten
15 20 000 Mark anzelegt werden Der Geſchäftsgang war
ehr ſlott Jm Ganzen waren 889 Schweine am Platze
ür Ferkel wurden 160 260 Mark für kleine Futterſchweine

160 400 Mark für mittlere Futterſchweine 400 800 Mark
und für große Futterſchweine 800 1400 Mark verlangt und
bezahlt

Freiburg 20 Auguſt Dankbare Eltern Jn einem
auswärtigen Blatt findet ſich von hier folgende Geburtsan
zeige Gottes Güte ſchenkte uns heute unſer fünftes
geſundes und kräftiges Mädchen Freyburg Unſtrut 19 Aug
Kurt v Priesdorff Geh Reg Rat und Major a D und Frau
Wera geb Foerſter

Jena 22 Aug VBeſchlagnahmte Handgrana
ten Auf eine Anzeige hin wurden von der Polizei i
Mühltal ſieben Kiſten mit Handgranaten beſchlaznahmt die
verborgen waren

Egein 23 Aug Nichts Alltägliches iſt s jeden
falls wenn ſich Jemand einen Handwagen borgt damit zum
Acker des Wageneizentümers fährt dort Kartoffeln ausrodet
und dieſe mit dem geborzten Wagen nach Hauſe fährt So
geſchehen dieſer Tage in Egeln

Stendal 23 Aug Jn der Weizenmühle Weid
ling brach Großfeuer aus Jm Getriebe ertönten mehrere
Detonationen und bald darauf ſchlugen die Flammen empor
Der Getreideſpeicher brannte vollſtändig aus Es wurden
etwa 14 000 Zentner Getreide in Mitleidenſchaft gezogen doch
doch kann ein Teil davon noch verwendet werden Der Schaden
beträgt etwa 800 000 bis eine Million Mark Der Brand iſt
vermutlich durch Selbſtentzündung entſtanden

Sport der SaaleFeitung
Ein holländiſcher Kekorömann in Halle

Wie wir ſoeben erfahren wird mit dem weſtholländiſchen
Fußballmeiſter Voetball Vereenigung Utrecht der am Sonn
abend abend auf dem 98er Platz gegen Wacker Halle ſpielt
auch ein holländiſcher Rekordmann im Springen wird in
unſeren Mauern weilen Der Linksaußenſtürmer der
H Broos iſt Jnhaber des holländiſchen Rekords im Drei
ſprung den er erſt vor einigen Wochen verbeſſerte Außer
dem errang H Broos in dieſem Jahre die hollän
diſche Meiſterſchaft im 100 Meter Lauf und auch
im Weitſprung Broos iſt in der Leichtathletik ein Mann
von allerbeſter internationaler Klaſſe Das Spiel am Sonn
abend erhält durch ihn inſofern eine beſonders intereſſante
Note als man zu beobachten Gelegenheit hat ob ein ſolch
hochklaſſiger Leichtathlet auch als Fußballſpieler Gutes zu
leiſten imſtande iſt

Verbandsliga

u dem am Sonnabend und Sonntag in Jena ſtattfindendenHerbſtverbandstag des V M B V wirb c i
Vorſchlag über eine Re
ſcheint ſich doch allmählich durchgerungen zu haben daß wir viel zil
viel Ligavereine haben und daß unſere Spielſtärke nicht gehoben
wird ſondern im Gegenteil verflacht Aus dieſem Grunde ſoll
der Vorſchlag gemacht werden eine Verbandsliga der höchſtens
32 Vereine angehören zu gründen Dieſe Vereine ſollen auf
Grund der nächſtjährigen Ligaverbandsſpiele feſtgeſtellt werden
wobei die Liga zunächſt erſt einmal verdoppelt werden ſoll umu den vnſttraſſigen eventuelle Gelegenheit zum Aufſſtieg zu
geben

Der Vorſchlag klingt ja an und für ſich ganz nett Man muß
auch zugeben daß wir viel zu viel Ligavereine haben Ob aber die
Jdee in die Tat umgeſetzt werden kann erſcheint uns recht frag

Schöpfung des Meiſter Cloſe übernommen haben Wer dieſe
Herren nämlich für ſimple Ladeninhaber oder kleine Fabri
kanten hält der täuſcht ſich Es ſind reiche angeſehene
Bürger aus alten Dynaſtien Patrizier von Straßburg die
acht Monate im Jahr durch Europa in Luxuszügen raſen
in Kairo gemeinſam mit Fürſtinnen und Milliardären ſpeiſen
und in prunkvollen Automobilen die Felfenſtraßen der Mittel
meerküſte entlang ſauſen Vier Monate jedoch obliegen ſie
dem Dienſt dem ſie durch Zunft und Familie verpflichtet
ſind

Jm ſchneeweißen Küchenkoſtüm das ſteile weiße Barett des
kulinariſchen Magiers auf dem Haupte ſteht jetzt der Meiſter
in ſeinem Allerheiligſten und überprüft noch einmal die er
leſene Auswahl der Gänſelebern die ihm zur Begutachtung
vorgelegt werden Dann greift er mit ſilbernem Gerät in
geheimnisvolle Tiegel und Retorten und miſcht nach ſtreng
bewahrten Rezepten und ehrwürdigen Ueberlieferungen die
Füllung in die das Wunder gebettet wird die getrüffelte
Form die aus der Farce von fünf Fleiſchſorten und zwei
undzwanzig Gemüſen zu ſammengeſetzt wird Noch manch vein
voller Beobachtung Säuberung Abwiegung Durchkoſtung wird
das Götterwerk unterzogen bis es in die bekannten braun
glafierten Töpfe gefüllt wird So ſegelt es in verlöteten
Kiſten in alle Weltteile um an den Feſttafeln von Sidney
und Chicago von Hamburg London Paris und Kalkutta
von ſchönen Frauen und klugen Genießern verſpeiſt zu
werden Jn der Tat es iſt eine wunderſchöne Stadt
das alte Straßburg im Elſaß

Nun haben die Franzoſen darin dem Meiſter Cloſe ein
Denkmal erbaut mit dem ſie ſich weit mehr Beliebtheit und
Sympathie erwerben als mit ihren Stanbbildern von Feld
herren und Gouverneuren und politiſchen Gewaltmenſchen
Und iſt die Erinnerung an einen Mann der für die Freuden
des Gaumens Sorge trug nicht auch viel heiterer und er
quicklicher als die an Männer deren Wirken immer nur
Hunger und magere Beköſtigung zur Folge gehabt hat

Praktiſche Winke und Ratſchläge aus
dem Leben für das Leben

Von
Geheimrat L Güille Agchen

Nachdruck verboten

Schlage lieber eine Bitte freundlich ab als vaß du
ſie mürriſch gewährſt

Wenn Jemand an dich mit einer BVitte einem Anliegen
dem Begehren einer Dienſtleiſtung herantritt ſo überlege

der Herren die die J reichlich ehe du ihm Beſcheid gibſt ob du ihn abſchlägig be

ſcheiden oder ihm willfährig ſein willſt und kannſt Jſt erſteres
der Fall ſo ſetze ihm die Gründe in möglichſt freundlicher
Weiſe auseinander und kleide deine Abſage nicht in eine
ſchroffe Form Denn dadurch erweckſt du in dem Abgewieſe
ſenen das Gefühl der Scham und verſetzeſt ihn in den Glau
ben daß du ihn nicht achteſt Sagſt du ihm aber trotz der
Abſage ein freundliches Wort ſo wird ſein Kummer um die
Abſage dadurch gemildert Aber auch wenn du zuſagſt kleide
dieſe Zuſage nicht in mürriſche verdrießliche ärgerliche nicht
achtende Worte denn auch dadurch verletzeſt du den Bittenden
vielleicht mehr als wenn du ſeine Bitte abgeſchlagen hätteſt

r

Veruichte verwiſche oder durchſtreiche wichtige Notierungen
privater geſchäftlicher oder amtlicher Art nicht ſo daß dn

ſie nicht mehr benutzen entziffern und leſen kannſt
Es kommt oft vor daß man ſpäter einer ſolchen Notierung

noch bedarf Denn das Gedächtnis iſt ſchwach und Schrift
hält Stich Dann aber verſucht man vergebens ſolche Notiz
zu entziffern Welche Nachteile daraus entſtehen können iſt
leicht einzuſehen Um anzudeuten daß die Notiz erledigt
iſt genügt ein kurzer Vermerk oder ein einfacher Durchſtrich

Mache das was du mündlich beſprechen kannſt nicht
auf ſchriftlichem Wege ab

Manche Menſchen verſtehen ſich nur ſchwer zum Briefe
ſchreiben ſelbſt Geſchäftsleute ſcheuen ſich davor und geben
dadurch manchen Vorteil und Gewinn für ihre Geſchäft
auf Andere wiederum ſind gleich mit der Feder bei der
Hand und ſchreiben und ſchreiben auch dann wenn ſie
ebenſogut und womöglich viel beſſer und einfacher dasſelbe
mündlich abmachen könnten Der rechte Weg liegt auch hier
in der Mitte Was du nicht mündlich abmachen kannſt da
lege in einem Briefe einem Berichte einem Gutachten ſchrif
lich nieder Kannſt du aber eine Sache mündlich abmachen
ſo greife nicht zur Feder ſondern ſuche den anderen auf be
ſtelle ihn zu dir oder an einen dritten Ort und rede mit
ihm Haſt du dann mit ihm einen Vertrag oder eine Abmachung
getroffen dann iſt es gut und ratſam ſolches ſchriftlich
niederzulegen

Suche jedes Ding jede Tat jede Vegebenheit ſo zu
wenden daß die gute Seite zutage tritt und ſichtbar wird

Jedes Ding hat ſeine zwei Seiten und nichts iſt auf
Erden vollkommen Wenn man dieſe Lebenserfahrung ſich
immer vor Augen hält ſo wird es gelingen der häßlichſten
Sache dem unglückſeligſten Ereigniſſe der ſchwärzſten Tat
noch eine gute Seite abzugewinnen Das iſt allerdings eine
große Lebenskunſt die erſt nach und nach gelernt ſein will

ſchon wieder einmal ein
ueinteilung der Liga gemacht werden Es
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